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Vegetation & Schutzbereiche

Die Grünflächen unterteilen sich in zwei Gebiete: 
nutzbare Kräuterwiesen und nicht begehbare 
Wildwuchsflächen. Die Wildwuchsflächen dienen als 
Schutzraum zum Wachsen und Nisten.

Mobilität

Innerhalb des Parks wurde mehr Platz für Rad- und Fußverkehr
geschaffen, indem eine Einbahn für den motorisierter Individualverkehr 
und den öffentlichen Verkehr geschaffen. Die 
Gehwege  verzweigen sich innerhalb des Parks  wie Wurzeln
und verbinden die verschiedenen Bereiche miteinander.

Ein Ort, in dem die harmonische Koexistenz von Tieren, Menschen und auch Pflanzen im Mittelpunkt 
steht - "Einer für Alle". Eingebettet im Herzen von Stadlau, fördert dieser blühende Zufluchtsort eine 
symbiotische Beziehung zwischen seinen vielfältigen Bewohnerinnen und Bewohner.  Es repräsentiert 
die Schönheit des friedlichen Zusammenlebens und dem gegenseitigen positiven Einfluss. Auf der 
rechten Seite ist das Leitbild in Form von einem Sechseck und zeigt sechs Werte, die der Park erfüllen 
möchte: erholen, gemeinsam, nachhaltig, wachsen, vielfältig und kreativ.

Einer für alle
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Zonierung

Die Zonierung teilt sich in 4 Hauptbereiche auf: 
Aufenthaltsbereiche, Erholungsbereiche, Schutzbereiche
und Straßenraum
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